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Krankenhäuser - somatisch 6 

Stationäre Pflegeeinrichtung 17

Behinderten- / Jugendhilfe / 
Psychiatrie
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MVZ-Standorte 4

Gesundheitszentrum 1

Bildung
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- Berufsbildende Schulen
- Allgemeinbildende Schulen
- Kindergärten / -tagesstätten

1
5
1
5

Ambulante (Pflege-) Dienste 3



Vorstellung
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Seniorenzentrum St. Josef Dernbach

• 3 Wohnbereiche, davon 2 Wohnbereiche zertifiziert nach dem 
psychobiografischen Pflegemodell nach Prof. Erwin Böhm

• 116 Pflegeplätze (verteilt auf 98 Einzelzimmer und 9 Doppelzimmer)

• 6 eingestreute Kurzzeitpflegeplätze 

• 12 Plätzen integrierte Tagespflege



Vorgehensweise
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• Zeitgleiche Teilnahme an der Studie:

„Bedarfskonstellation bei gerontopsychiatrisch erkrankten Heimbewohnern 
mit ausgeprägten Verhaltensauffälligkeiten“ 

• Freistellung von 3 Pflegefachkräften

• Gleichzeitig Mitglieder der MAV (Einverständniserklärung zur Befragung der 
Mitarbeiter)

• Vorstellung der Studie inklusive Fragebögen im monatlichen 
Dienstgespräch Pflege

• Zeitaufwand für die Durchführung der Praxisstudie ohne Schulung der 
Mitarbeiter: 11 Stunden für alle Beteiligten



Ergebnisse
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E0 - Dekubitus lag bei Aufnahme vor; n=36

E1.1 - Einschätzung Dekubitusrisiko; n=36

E1.2 - Vorliegen Risikoeinschätzung; n=36

E2.1 - Vorliegen individuelle Maßnahmenplanung;…

E3.1 - Angebot Beratung; n=34

E4.1 - Förderung Eigenbewegung; n=34

E4.2 - Entlastung gefährdeter Körperstellen; n=36

E5.1 - Einsatz druckverteilender Hilfsmittel; n=35

E6.1 - Vorliegen eines Dekubitus nach Aufnahme;…

E2.2 - Fortführung von Maßnahmen zur…

E2.3 - Beteiligung Pat./Bew. an…

E3.2 - Durchführung von Beratung zu…

E5.2 - Einsatz druckverteilender Hilfsmittel; n=35

E5.3 - Unverzügliche Bereitstellung von…

E2.4 - Gemeinsame Maßnahmenplanung; n=23

E3.3 - Information Gefahr des Wundliegens; n=23

E3.4 - Verständliche Informationen; n=23

E4.3 - Unterstützung bei der…

Zielerreichungsgrade



Erkannter Verbesserungsbedarf
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Durchführung zur Beratung vom Dekubitusrisiko

lag mit 55,6% als einziger Wert unter dem durchschnittlichen Wert der Studie 
von 67,2%.

In der Steuergruppe (Qualitätsmanagement) wurde dieser Wert besprochen 
und der Indikator Anzahl der Beratungen in einer wöchentlichen Erhebung 
überprüft.

Es wurden:

• Fortbildungen angeboten und

• das Dokument Beratung wurde angepasst
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Verbesserung
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Beratungsprotokoll 
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Beratungsprotokoll Seniorenzentrum St. Josef aus BITQms



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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